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Ein Halstuch

Halstücher waren schon in der Antike beliebte Accessoires. Sie sind nicht nur hübsch und helfen den rauen Winter besser zu überstehen. Martial findet noch einen weiteren Nutzen, den ein Halstuch seinem Besitzer bringen kann ...

Focale

Si recitaturus dedero tibi forte libellum,

   hoc focale tuas adserat auriculas.

Martial XIV 137
Ein Halstuch

Habe ich, weil ich öffentlich rezitieren will, dir vielleicht ein Billet zugesandt,

dann mag dies Halstuch hier deinen Ohren die Freiheit geben.

Interessantes zu FOCALE:

Aus der Zeit der Römer gibt es eine Darstellung auf der Colonna Traiana in der man bei den Soldaten einen Vorläufer unserer Krawatte sieht. Ein langes schmales Stück Stoff, etwa 1 mtr. 50 lang, das man Focale nannte. Dieser Ausdruck leitet sich möglicherweise aus dem Wort „fauces“ (Hals) oder „focus“ (Träger von etwas wärmendem) her. Aus den Überlieferungen von Seneca, Quintilian und Horaz erfahren wir, dass es im sozialen Leben üblich war den Hals unbedeckt zu lassen. Der Focale wurde deshalb von Frauen und kränklichen Personen getragen, um die Gesundheit zu schützen. Die Honorationen benutzen ihn dagegen bei öffentlichen Auftritten um ihre Stimme zu schonen. Im Laufe der Zeit wurde der Focale Teil der militärischen Kleidung.

(http://www.krawattenknoten.info/krawatten/Geschichte/geschichte.html)
Focale-Plastron-Regate

Vom Kratzschutz zum modischen Accessoire - Die Krawatte hat ihren Ursprung bei den römischen Legionären

Eindeutig belegt konnte der Ursprung der Krawatte (mdal. kroate, frz. cravate) bis heute nicht werden. Es wird jedoch vermutet, dass sie auf die römischen Legionäre zurückgeht, die eine Halsbinde (lat. focale) als Kratzschutz unter der Rüstung getragen haben, die wiederum von den Drakern stammt. In Rom selbst war das Umlegen der Focale lange Zeit verpönt, galt es doch als "weibisch".

(http://derstandard.at/?url=/?id=2271541)
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